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– Rundflüge
– Dreschkasten mit Lokomobilantrieb
– Verschiedenste stationäre Dampfmaschinen
– Streichelzoo „Arche Noah“
– Bungee Trampolin und Riesenrutsche

Vierlindentag
Feldscheune:
Karrieremesse: Grüne Berufe und Weiterbildungsmöglichkei-
ten beidseits der Oder
Land in Sicht: Der ländliche Raum stellt sich vor – Feuerwehr, 
THW, Bundeswehr, Bioland, NaBu, BUND, Landschaftspflege-
verband, Volkshochschule MOL, Landwirtschaftsschule, Bau-
ernverband, Landjugend und BBW präsentieren ihre Arbeit 

Festzelt:
ab 13:30 Uhr kulturelle Darbietungen von deutschen und polni-
schen Gruppen im Festzelt 
14:00 Uhr	 polnische, traditionelle Volksgruppe 
	 (Chor „Bukowina“ und Chor „Kosy“)
15:00 Uhr	C hor „Kariolle“ aus Alt-Rosenthal
15:30 Uhr	 Blaskapelle „Zugventil“ aus Alt-Rosenthal
16:00 Uhr	 polnischer Kinder Tanzgruppe und Musiker Bogdan 

Woźniak
16:30 Uhr	 polnische Pop-Gruppe „Cover“
ab 18: 30 Uhr Laubner Blaskapelle eröffnet Oktoberfest

Sonntag, den 27. August 2017
10:00 Uhr 	 ökumenischer Gottesdienst mit Bischof Tadeusz 

Lityński auf Grünberg (Polen) mit Begleitung der 
Blaskapelle; im Anschluss: Frühschoppen

Afrika mit allen Sinnen

Am Dienstag, den 04. Juli, war es endlich so weit. Kinder der 
Klasse 6b der Grundschule Zepernick sangen - unterstützt von 
Mitgliedern des Kinderensembles Sadako, ein afrikanisches 
Volkslied. Dies war der Auftakt der Afrika-Ausstellung in der 
Galerie des Panketaler Rathauses, die für wenige Tage (quasi 
zwischen zwei geplanten Expositionen) zu sehen war.

Die Kinder haben sich, unterstützt von Lehrerin Alke-Marit 
Schneider, seit der Sommerprojektwoche 2016 mit dem Thema 
auf vielfältige Weise beschäftigt. Eindrücke gewannen Sie u.a. 
beim Besuch des Ethnologischen Museums Berlin-Dahlem oder 
bei einem Trommelworkshop. Das Interesse an dem Thema wur-
de u.a. durch die Mutter eines der Kinder vertieft, die in Kame-
run geboren wurde. So entstanden in einem längeren Prozess 
vielfältige künstlerische Arbeiten rund um Alltag, Kultur, Arbeit 

und Märchen Afrikas. Verwendung fanden verschiedenste Ma-
terialien wie Holz, Ton, Stoffe oder Recyling-Materialien.

„Angesichts der Flüchtlingsströme war es mir wichtig, den 
Kindern beispielhaft eine Kultur, die zentral- und westakrikansi-
che Kultur, näherzubringen“, erklärt Klassenleiterin Alke-Marit 
Schneider. „Neben den Märchen fanden auch Flora und Fauna 
der Länder Eingang in das Projekt.“ Und sie ergänzt: „Wir woll-
ten uns Afrika mit allen Sinnen nähern.“

Der „Herr des Rathauses“, Bürgermeister Rainer Fornell, ließ es 
sich nicht nehmen, persönlich das Grußwort zur Eröffnung zu 
halten. Er stellte insbesondere die fröhliche Grundstimmung 
der Lieder, aber auch der Ausstellung, in den Vordergrund.

Organisiert wurde die Ausstellung durch den Verein Kunstbrüc-
ke Panketal e.V., der es sich zur Aufgabe gemacht hat, Kunst 
und Kultur in Panketal für die Panketalerinnen und Panketaler 
unmittelbar erlebbar zu machen und insbesondere auch Kin-
der und Nachwuchs zu fördern. Irmgard Reibel bedankte sich 
besonders bei Frau Vollnhals und Frau Stege für die gute und 
flexible Zusammenarbeit, ohne die dieses kurzfristige Projekt 
nicht zu realisieren gewesen wäre. 

Im Ergebnis dieser Ausstellung wurde vereinbart, dass die 
Kunstbrücke jedes Jahr im Juni für vier Wochen die Möglichkeit 
erhält, die Galerie im Rathaus mit Kunst aus den Händen von 
Panketaler Kinder zu bestücken. Hierfür werde man Schulen 
und Kitas ansprechen, so die stellvertretende Vorsitzende des 
Vereins.
 
Einen schönen Beitrag zur Eröffnung kann man in der Media-
thek von odf.tv sehen (http://www.odf-tv.de/mediathek/28054/ 
Afrika_mit_allen_Sinnen_erleben.html)
Mehr auch unter www.kunstbrueckepanketal.de
 
i.A. Thorsten Wirth
Kunstbrücke Panketal e.V.
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KINDER + JUGEND

Sommerferien im Kinderhaus Fantasia vom 14.08. bis 01.09.2017

Woche Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
14.08.
bis 
18.08.

21.08. 
bis 
25.08.

28.08. 
bis 
01.09.

Kreatives Gestalten (Viola)

Armbänder flechten (Doris)

Hortsport (Dennis)

Wii (Anja)

Kino     
Ticket 8,- €                         
(Viola, Anja + Fr.Grochowski)

Fußballtunier        
nur Ticket                 
(Dennis+Philipp)

Seifenblasenbilder (Suse)

Ausflug zum Wukensee 
Ticket 2,-€
(Anja,Dennis,Philipp+Suse)

Kreatives Gestalten (Doris)

Experimente (Bea)

Hortsport (Nick)

Berlintour                        
Ticket 5,-€                
(Bea+Nick)

Kreatives Gestalten 
(Heike, Doris+Fr.Grochowski)

Yoga (Suse)

Liebe Kinder,
hier der langersehnte und nach euren Wünschen „gestrickte“ Ferienplan. Bringt euch jederzeit Badesachen und auch Sportzeug mit, so seid ihr flexibel und wir 
können auf das Wetter spontan reagieren. Wir haben für euch viele Ausflüge geplant, die aber eine Anmeldung (begrenzte Tickets, Verkaufstage) und etwas 
Taschengeld erfordern. Wir freuen uns auf Euch und eine schöne Ferienzeit hier im Hort! (Änderungen vorbehalten)
Auf mitgebrachtes Spielzeug achtet jedes Kind selbst. Ticketverkauf an folgenden Tagen: Mo den 10.7. und Di den 11.7. Zeit:  6-18 Uhr im Horthaupthaus

Schwanebecker Spielplatztour
nur Ticket (Taschengeld)
(Philipp+Bea)

Kreatives Gestalten 
(Gabi, Doris+Viola)

Tommys Tobewelt         
Ticket, 9,00€ +Taschengeld, 
ab 1.-3.Kl.                          
(Viola, Fr.Grochowski+Anja)

Experimente (Bea)

Entspannung (Doris)

Kreatives Gestalten (Suse)

Fahrradtour zum Gorinsee 
nur Ticket, ab 3.Kl  
+Taschengeld                      
(Bea, Dennis+Philipp)

Haar Strähnchen flechten (Suse)

Wii (Anja)

Handarbeit (Fr. Grochowski)

Jump House – Bernau      
Ticket 15,-€          
(Dennis+Nick)

Picknick auf den Schwanebecker 
Felder und Wiesen                  
nur Ticket (Philipp+Suse)

Wandern (Viola+Doris)

Stadtrally                    
Ticket 6,-€          
(Philipp+Bea)

Kreativ (Fr. Grochowski+
Doris)

Hortsport (Anja+Suse)

Moorwiese                      
Ticket 2,-€
(Viola+Fr.Grochowski)

Wii (Anja)

Kreatives Gestalten 
(Gabi,Doris+Suse)

Schwanebecker Spielplatztour 
nur Ticket (Taschengeld)  
(Anja+Suse)

Wanderung zum Kuhstall                      
Ticket 1,-€               
(Heike+Philipp)

Kreatives Gestalten (Doris)

Ausflug zum Wukensee 
Ticket 2,-€
(Heike,Nick,Philipp+Suse)

Töpfern (Doris+Viola)

Lego Fußball Tunier (Anja)

Olympiastadion               
Ticket 11,30-€ + Taschengeld 
ab 2. Kl.               
(Philipp+Dennis)

Hortsport (Anja+Suse)

Töpfern (Doris+Viola)

Handarbeit (Fr. Grochowski)

Fahrradtour zum Waldfrieden -
Plansche              
Ticket 2,00 €, ab 2.Kl+Taschengeld                            
(Bea, Dennis+Nick)

Kreativ (Heike+Doris)

Yoga (Fr. Rolle)

Ausflug zum Wukensee 
Ticket 2,-€ 
(Bea,Anja,Viola+ 
Fr.Grochowski)

Yoga (Suse)

E-Mobilität im Kinderhaus Fantasia

Am 27.06. kam der Bürgermeister Herr Fornell, mit dem Elek-
troauto der Gemeinde, zu uns in den Hort.
Er unterhielt sich mit zehn interessierten Kindern über das 
Thema E-Mobilität, die verschiedenen Arten der Energiege-
winnung, über Brennstoffe, wie Erdgas, Kohle und Öl und das 
Verkehrsaufkommen in der Gemeinde.
Anschließend konnten sich die Mädchen und Jungen das Elek-
troauto anschauen und als Höhepunkt eine kleine Runde mit 
dem Bürgermeister durch die Gemeinde cruisen.  

Sascha Rost
stellv. Kitaleiter 
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Ein Haus verändert sich 

Chronik der Max-Lenk-Straße 9-11 –  
eine bewegte Geschichte in Kurzfassung

1899 – Erste Erwähnung des Grundstückes in der damaligen 
Siemensstraße 9 – 11
Es gibt einen Bauantrag für die Remise, in welcher  sich heute 
die Sauna und das Außen-WC der Kita befinden.

1903 – Ausflugslokal mit Biergarten 
Der Bauantrag für die Errichtung eines Ausflugslokals wird ge-
stellt und das Haus mit einer prognostizierten Lebensdauer von 
100 Jahren nebst Biergarten scheinbar zügig errichtet. Dank 
der Eisenbahnlinie Berlin-Stettin (1841-1843) ist Röntgental 
ein beliebter Ausflugsort für die Berliner, die die Natur vor den 
Toren der Stadt genießen wollen. Die Kolonie Röntgental und 
auch Zepernick erhalten einen Bahnhof. 1909 – 1910 soll der 
Bahndamm aufgeschüttet worden sein. Es entstand das soge-
nannte Ausstichgelände – heute ein Naturschutzgebiet. 1908 
gibt es im damaligen Adressbuch den Eintrag für  das Restau-
rant Emil Braun in der Siemensstraße 9 - 11.

1923 – Gast- und Wohnräume und später Arztpraxis 
Räume des Hauses werden zu Wohnräumen umgebaut. Etwa 
seit dieser Zeit oder etwas später wohnte und praktizierte in 
diesem Haus der Arzt Dr. Börnicke. Er soll eines der ersten Tele-
fone im Ort besessen haben und scheinbar haben wir es diesem 
Umstand  zu verdanken, dass Zepernick und Schwanebeck dem 
Berliner Telefonnetz angeschlossen sind.

1945 – 49 – Enteignung des Dr. B. 

1950 – Umgestaltung des Hauses zu einem Kinderheim
1954 wird die erste Zentralheizung in das Haus eingebaut.

1958 – Umgestaltung zum Internat
Schüler, die die damalige Erweiterte Oberschule in Bernau be-
suchten und aus entfernten Gemeinden kamen, fanden hier ein 
zweite Wohnstatt.

1960 – Schule und Hort
Auf Grund der wachsenden Bevölkerung und damit auch der 
Schülerzahlen, wurde das Haus zu Beginn der 60er Jahre auch 
als Schule und Hort bis Klasse 3 genutzt.

1978 – Eine Kinderkrippe entsteht
Bis zu diesem Zeitpunkt gab es nur zwei kleine Krippen in Ze-
pernick und Umgebung. Einen Krippenplatz zu erhalten war 
meist aussichtslos. 1978 wurde das Haus in der Max-Lenk-Straße 
10-11 als Kinderkrippe für 60 Kinder unter 3 Jahren durch den 
damaligen Bürgermeister Herrn Hackbusch, Herrn Dr. Wiese-
nack, dem Leiter des Landambulatoriums und Frau Eva-Maria 
Hanke als Leiterin eröffnet. Krippen waren zu dieser Zeit dem 
Gesundheitswesen unterstellt.

1990 – Die Altersmischung kommt
Nach 12 Jahren erfolgt der erste Leitungswechsel – Frau Hanke 
übernimmt das Ressort Soziales in der Gemeindeverwaltung. 
Ihre Nachfolgerin beginnt gemeinsam mit dem Team die Ein-
richtung umzustrukturieren. 

Zum Teil gegen den Widerstand der Kindergärten des Ortes 
aber sehr zur Freude der Eltern behielten wir die Kinder nun 
auch endlich bis zum Schuleintritt bei uns. 
Altersgemischte Kleingruppen entstanden. Nach und nach er-
höhte sich die Zahl der aufgenommenen Kinder auf 76. 1992/93 
erhält die Kita ihren Namen „Villa Kunterbunt“. 1997 wurde 
der Spielplatz gemeinsam mit Förderverein und Eltern umge-

staltet, eine Sauna entstand und Garderobenräume im  Keller. 
Dennoch erfüllte das „alte“ Haus bald nicht mehr die Standards 
neuer Pädagogik. Ein Bewegungsraum fehlte und der Bedarf an 
Kinderbetreuungsplätzen stieg kontinuierlich. Wieder ward ein 
Konzept für eine Erweiterung und Umstrukturierung im Team 
entworfen und durch die Gemeindeverwaltung – insbesondere 
die Bauabteilung umgesetzt.

2011 – Anbau und Sanierung
2010 zogen wir aus diesem Grund für ein Jahr mit unseren 
76  Kindern in die neue Kita am Birkenwäldchen. Die Villa Kun-
terbunt wurde vom Keller bis zum Dach grundlegend saniert. 
Es entstanden im Anbau ein großer Bewegungsraum und drei 
wunderschöne helle Gruppenräume.

2012 – Eröffnung der neuen alten Villa Kunterbunt
Im Sommer 2011 zogen wir u.a. mit mehreren neuen Kolle-
ginnen und Kollegen wieder in die nun frisch renovierte und 
erweiterte Villa. Seit dem werden hier 103-108 Kinder von 
einem Jahr bis zum Schuleintritt betreut und in ihren Entwick-
lungsschritten unterstützend und individuell begleitet. Wir ver-
folgen ein inklusives Konzept und sehen Vielfalt in jeder Form 
als Bereicherung an.

2017 – Aus der Villa wird das Kinderhaus
Einige rechtliche Aspekte führten dazu, dass die Villa zum Kin-
dertag am 1. Juni nun umbenannt wurde in das „Kinderhaus 
Kunterbunt“.

Ausblick
Nach weiteren 27 Jahren erfolgt nun zum September 2017 ein 
zweiter Leitungswechsel. Frau Karin Paul wird das Team weiter 
führen. Im Jahre 2018 wird wohl das 40-jährige Jubiläum als 
Haus für Kinder gefeiert werden.
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Tag der offenen Tür im Kinderhaus Fantasia 
für die neuen 1. Klassen

am 30.08.2017 können sich die Kinder der neuen 1. Klassen und 
deren Eltern unseren neuen Hort ansehen.
Wir nehmen uns von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr Zeit, um euch alles 
genau zu zeigen.

Sascha Rost
stellv. Kitaleiter

Allerdings – nähme man die gesamte Zeit, in der Kinder dieses 
Haus bevölkerten, kämen tatsächlich schon 68 Jahre zusam-
men. 
Danksagung
Bei unseren Recherchen zur Geschichte des Hauses konnten 
wir auf mehrere hilfreiche Unterstützerinnen und Unterstützer 
zurückgreifen. So konnten viele Fakten, wenn z.T. auch nur ge-
schätzte, ermittelt und hier aufgeführt werden. 

Unser herzlicher Dank gilt deshalb insbesondere: 
–	 dem Zepernicker Geschichtsverein, besonders Herrn Peter 

Pohl für die zahlreichen Hinweise und Materialien zur frü-
heren Geschichte,

–	 unserer Nachbarin, Frau Scheida, die in der Nachbarschaft 
und bei Freunden und Bekannten noch viele interessante 
Informationen für uns sammelte,

–	 Frau Lampe, die uns sehr hilfsbereit Einblick in alte Bauak-
ten gewährte.

Im Namen des Teams vielen Dank

Monika Kruschinski
Kitaleitung

Stillstand? – Ohne uns!

Wir blicken noch mal zurück auf ein Jahr vieler Veränderungen. 
Zum Halbjahr zog die Schule in den Ergänzungsbau ein. Damit 
wurde die Doppelnutzung aufgegeben und der Hort erhielt 
sein eigenes Gebäude. Die gruppenoffene Arbeit konnte in den 
neu entstandenen Themenräumen verstärkt stattfinden. Diese 
Räume wurden nach den Bedürfnissen der Kinder eingerichtet 
und bieten viel Platz zum freien Entfalten. Danke an dieser Stel-
le noch einmal an alle Eltern, die uns in dieser arbeitsreichen 
Zeit so viel Verständnis entgegen gebracht hatten. 
In den letzten Wochen fanden wieder viele Aktivitäten statt, 
die das Jahresende einläuteten. Da gab es Familienfeste, Ab-
schlussfahrten und andere Möglichkeiten zum gemütlichen 
Beisammensein. Auch wenn das Wetter nicht immer mitspielte, 
ließen wir uns davon nicht die gute Laune verderben. Für die 
meisten Kinder der vierten Klassen endet nun auch die Hort-
zeit. Wie traditionell jedes Jahr hinterlässt die Heinestraße 
aus diesem Grund sichtbare „Spuren“ der Kinder. Diesmal kann 
man zwei „Buntstiftzäune“ bestaunen. In wochenlanger Arbeit 
haben die Kinder gesägt, geschliffen, grundiert, skizziert be-
malt und zum Schluss lackiert. Wir finden: Das habt ihr spitze 
hingekriegt! Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien 
eine erholsame und sonnige Ferienzeit und dann mit Schwung 
ins neue Hortjahr.

Antje Horn, Hort Zepernick 

Abschlussfest der 2. Klassen am 22.06.2017

Bilanz und Fortbestand

Der Förderverein der Wilhelm Conrad Röntgen Gesamtschule 
zieht Bilanz der letzten Jahre. Der Vorstand ist sich bewusst, 
dass die Arbeit nicht immer leicht war oder werden wird. Die 
besondere Schwierigkeit liegt darin, Mitglieder zu gewinnen, 
die Interesse haben, an der Schularbeit teilzunehmen oder 
diese zu unterstützen. „Es ist manchmal schon ein Erfolg, wenn 
zum Schuljahresbeginn, mit den neuen 7. und 11. Klassen 
vielleicht vier Eltern Interesse daran zeigen, aktiv oder passiv 
dabei zu sein. Wir freuen uns über jeden Zuwachs.“, so Herr 
Hartmann, Vorsitzender des Vereins. 

Hierzu sei gesagt, dass er seit Jahren kein Kind mehr an der 
Schule hat und trotzdem durch seine Arbeit die Schule, das 
Schulleben weiter unterstützen möchte. 
„Was die Lehrer tagtäglich leisten, erlebe ich nicht nur als Mit-
glied des Fördervereins, sondern auch als Elternsprecherin der 
Schule. Ich denke, wenn jeder ein bisschen dazu beiträgt und 
Interesse zeigt, kann das Schulleben effektiv und vielseitig 
ablaufen. Viele Eltern in der Elternkonferenz unterstützen die 
Arbeit der Schule neben ihrer eigenen tagtäglichen Belastung. 
Doch dies machen sie gern, denn schließlich geht es um die 
Zukunft ihrer Kinder.“, so Frau Friedrich.

Schauen Sie sich doch nur einmal die Homepage der Schule, 
welche vom Förderverein unterstützt wird, an, dort werden 
alle weitläufig informiert, nicht nur über den Stundenplan, 
sondern auch über Termine oder das aktuelle Schulgeschehen. 
Hier ein Dankeschön an Christian Polinna, welcher diese wartet 
und füllt.  

Blicken wir zurück, so kann der Förderverein auf so einiges 
blicken, was erfolgreich war. So unterstützte er verschiedene 
Schulprojekte, die Tanzgruppe „Les Amies“, die Schülerzeitung, 
die schulinternen Wettbewerbe (Matheolympiaden, Rezita-
torenwettbewerbe), die Schulgestaltung (Fotokästen, Schul-
geschichte), das Ehemaligentreffen, welches auch in diesem 
Jahr wieder am 22.9.17 in der Mensa ab 18 Uhr stattfindet. 
Der Vorstand und die Mitglieder sind sich einig, dass sie weiter 
bestehen wollen. Ehrenamtliche Tätigkeiten werden immer we-
niger, kaum einer ist noch bereit, dies zu übernehmen und dies 
sicher auch aus dem Grund, dass man dies wenig anerkennt. Für 
viele Menschen ist dies normal, doch keiner weiß, wieviel Zeit, 
Kraft und Liebe darin steckt. In diesem Sinne eine Dankeschön 
an alle, die dies leisten!

Doch wenn alle ein bisschen mithelfen, minimiert sich die Ar-
beit und unsere Kinder haben zum einen etwas davon und zum 
anderen zeigen wir ihnen, worauf es im Leben ankommt, auf 
Engagement, Verantwortung, Teamarbeit und Mitgestaltung.       
Hierbei, so denkt der Vorstand, können auch wir als Eltern, die 
Schule, die Lehrer unterstützen.

Der Förderverein der Wilhelm Conrad Röntgen Gesamtschule
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Sommerferienprogramm im Jugendklub 
Heizhaus Panketal

Wie in jedem Jahr lädt der Jugendklub Heizhaus Panketal alle 
Kinder und Jugendlichen ein, am vielfältigen Sommerferien-
programm teilzunehmen. Begonnen wird in der ersten Woche 
mit dem „Bauhaus-Projekt“ (24.07.-28.07.) Mehrere Ausflüge 
u.a. zum Bauhaus-Denkmal Bernau werden unternommen und 
es wird sich künstlerisch ausgelebt, Modelle zum persönlichen 
Wunschjugendklub sollen gebaut werden. In der darauffolgen-
den Woche findet das Projekt „Let’s Dance“ statt, in dem an 
4  Tagen (31.07. - 03.08.) Modern Dance mit Hula Hoop Tanz 
verbunden wird, um eine gemeinsame Choreographie zu ent-
wickeln. Die dritte und vierte Woche der Ferien wird sich dem 
Garten und dem kreativen Bau von Gartenmöbeln gewidmet. 
Dieses Projekt wird zusammen mit der mobilen Jugendarbeit 
Panketal realisiert. Zur Ferienfahrt geht es in der fünften Woche 
zum Campen an den Dreetzsee an die Feldberger Seenland-
schaft. In der letzten Woche werden verschiedene Aktivitäten 
rund um Panketal unternommen, um die Ferien gemeinsam 
ausklingen zu lassen.
Die täglichen Öffnungszeiten sind von Montag bis Freitag von 
12-20 Uhr. 
Bei Fragen rund um das Programm können Sie sich an Sarah 
Raudies, Maria Blanck und Janine Dittmeyer wenden.
Stiftung SPI, Niederlassung Brandenburg Nord - West
Jugendklub Heizhaus Panketal
Schönerlinder Str. 83 - 90
16341 Panketal
Tel: +49 (0) 30 – 944 193 50
Fax: +49 (0) 30 – 944 193 50
heizhaus-panketal@stiftung-spi.de
www.stiftung-spi.de

Elternbrief 38: 6 Jahre: Scheiden tut weh

„Lasst ihr euch jetzt scheiden?“ fragt Lisa abends beim Schla-
fengehen ihre Mutter. Am Nachmittag hatten sich die Eltern 
gestritten, Mama hat geweint und Papa die Tür zugeknallt. Und 
beim Abendessen hat keiner ein Wort geredet. Lisa kennt einige 
Kinder, deren Eltern sich getrennt haben. Und dass das etwas 
mit Streiten zu tun hat, das weiß sie auch. Hoffentlich können 
Sie Ihr Kind in einem solchen Fall beruhigen, denn dass der 
Haussegen schief hängt, kommt überall mal vor. Ihr Kind kann 
daraus sogar viel lernen: Auch Eltern streiten und vertragen sich 
wieder, genau wie das unter Kindergarten- oder Schulfreunden 
passiert. Wenn das Kind sieht, dass Sie sich wieder versöhnen, 
dass jeder von Ihnen sich um Verständigung bemüht und auch 
mal einen Fehler zugibt, dann muss ein gelegentlicher Streit 
unter Partnern Ihr Kind nicht nachhaltig verunsichern.
Anders sieht es aus, wenn Sie sich für eine Trennung entschei-
den. Für ein Kind ist die Nachricht immer ein Schock – auch 
wenn es schon lange spürt, dass etwas in der Luft liegt. Beden-
ken Sie aber:
•	 Kinder geben sich oft selbst die Schuld für die Trennung ihrer 

Eltern, denn sie beziehen alles auf sich selbst. „Papa geht, 
weil ich so frech war“, glaubt Ihr Kind vielleicht. Machen Sie 
ihm klar: „Die Trennung ist für uns alle schlimm. Aber du bist 
nicht schuld daran. Wir sind froh, dass wir zusammengelebt 
haben und dich bekommen haben. Und das bleibt auch so.“

•	 Manche Kinder wollen es genauer wissen: „Hat die Mama 
den anderen Mann lieber als dich?“ oder „Könnt ihr euch nicht 
mehr leiden?“ Ersparen Sie Ihrem Kind die Einzelheiten Ihrer 
Beziehungskrise, erklären Sie lieber, dass Mama und Papa es 
besser finden, nicht mehr zusammenzuleben, dass Sie aber 
beide Ihr Kind immer noch genauso lieben.

•	 Vor allem: Breiten Sie Ihre negativen Gefühle über Ihren Part-
ner nicht vor Ihrem Kind aus. „Dein Vater (deine Mutter) kann 
bleiben, wo der Pfeffer wächst. Wir brauchen ihn (sie) nicht 
mehr“, mögen Sie vielleicht denken – sagen sollten Sie es 
nicht. Für ein kleines Kind, das sich beiden Eltern zugehörig 
fühlt, ist es eine große Kränkung, wenn ein Elternteil über den 
anderen herzieht.

Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Sozi-
ales, Gesundheit, Frauen und Familie (MASGF).

Interessierte Eltern können diesen und alle weiteren Briefe 
kostenfrei über die Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue 
Erziehung e. V. www.ane.de, oder per Email an ane@ane.de, 
über eine Sammelbestellung in Ihrer Kita oder per Telefon 030-
259006-35 bestellen. Die Elternbriefe kommen altersentspre-
chend bis zum 8. Geburtstag in regelmäßigen Abständen nach 
Hause, auch für Geschwisterkinder.
 
Sabine Spelda
Elternbriefe Brandenburg
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Freizeithaus Würfel e.V. in 16341 Panketal, Dorfstraße 14

vom 19. Juni 2017 bis 1. September 2017

Wir haben von Montag - Freitag 
in der Zeit von 12.00 Uhr – 18.00 Uhr geöffnet.

Auf Grund von Baumaßnahmen 
gestalten wir die Ferien individuell.

Ihr dürft selbst mitplanen!!!!

Baden fahren, Kletterpark und wir werden kreativ tätig.

Lasst euch überraschen!!!!
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Die Blue White Swans auf der Berliner 
Streetdance-Meisterschaft

Das 2. Juli Wochenende stand für die Blue White Swans der SG 
Schwanebeck 98 e.V. wieder ganz unter dem Motto:
„Zeig, was du kannst, egal woher du kommst!“  
Das Team „So Happy“, welches von 3 Tänzerinnen der „Wild 
Steps“ unterstützt wurde, startete zum ersten Mal bei der Ber-
liner Streetdance-Meisterschaft (BSM) im Rahmen der YOU auf 
dem Messegelände Berlin.
Doch bis dahin war es für die 9-13-Jährigen ein weiter Weg. 
Nachdem das Team am 01.04.2017 die Regionalmeisterschaft 
des CCVD (Cheerleading und Cheerdance Verband Deutschland 
e.V.) in Bonn bestritten hatte, war es für die Trainer klar, dass es 
mit der vorhandenen Choreografie schwer werden würde, bei 
der großen Konkurrenz im Hip Hop mithalten zu können.
Somit stand die Entscheidung der Trainer Celli und Miri fest: 
„Die einzelnen Hip Hop Stile und der Tanz sollen im Vorder-
grund stehen!“ Es wurde fast die gesamte Choreografie kur-
zerhand umgeändert und für ca. 2min erlernten die Mädchen 
neue Tänze.
Das Team schaffte das fast Unmögliche und legte schließlich 
eine perfekte Darbietung auf das Parkett der BSM. Da stand 
sowohl bei den Trainern als auch bei den Eltern die eine oder 
andere Träne in den Augen.
Dann hieß es bangen, denn die Konkurrenz war groß und das 
Team musste sich gegen 12 Gegner durchsetzen. Leider reichte 
es am Ende nicht für einen der Plätze 1-3, doch am Abend die 
Überraschung:
„So Happy“ landete auf dem 4. Platz! 
Auch wenn der Sprung auf das Treppchen knapp verfehlt wur-
de, sind wir alle sehr stolz auf das Team.
Wir hoffen, dass die Mädchen die Motivation daraus schöpfen, 
es beim nächsten Mal allen zu beweisen!

SPORT

Für uns sind sie ganz klar die Sieger der Herzen!
Die vom Eventmanager Asghar Pourkashani wieder hervorra-
gend organisierte Veranstaltung zog über 1.000 Tänzer und 
Tänzerinnen in die Hauptstadt, die zusammen ihrer Leiden-
schaft dem Hip Hop nachgingen.
Hip Hop ist politisch und nimmt Stellung gegen soziale Unge-
rechtigkeit.
Mit Leidenschaft, Respekt und Toleranz präsentiert diese Ver-
anstaltung die Jugendkultur in der Kulturstadt Berlin. Die 
Veranstalter und Teilnehmer sind gegen Gewalt und Ausgren-
zung und setzen auf interkulturelle Begegnung, Empathie und 
Akzeptanz. Die Blue White Swans sind stolz seit vielen Jahren 
regelmäßig ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein!

Ramona Zummach
SG Schwanebeck 98 e.V.

Passion of Dance erfolgreich  
bei Berliner Streetdance Meisterschaft

(mmü) Die Berliner Streetdance Meisterschaft ist überregional 
eines der größten Tanzevents. Seit ein paar Jahren wird sie 
regelmäßig auf der Messe Berlin ausgetragen. Die Kombina-
tion mit der YOU Messe ist für die Tänzer eine willkommene 
Abwechslung zum doch recht langen Contest-Tag. Die Mädels 
von Passion of Dance nahmen am 9. Juli als Formation erstmals 
daran teil. Bei Veröffentlichung der Starterlisten im Vorfeld war 
schon klar, das wird eine harte Aufgabe. Waren doch ganze 18 
Teams in ihrer Kategorie gemeldet. Das größte Starterfeld aller 
Kategorien im Erwachsenenbereich. Gleich als zweites Team 
des Tages war P.O.D. am Start. Aufgeregt saßen Teambetreue-
rin Michaela Stephan und Trainerin Canel Binici am Bühnenrand 
und hielten den Atem an. Aber die 13 Mädels spielten ihre 
Stärken in Synchronität und Power voll aus. Schon beim ersten 
Titel war das Eis gebrochen. Von der Tanzfläche aus nahmen 
die Tänzerinnen wahr, wie das Publikum und vor allem die DJ’s 
voll abgingen. Die Motivation trug sie durch die gesamte Cho-
reografie. Sichtlich erleichtert und zufrieden verließen sie die 
Tanzfläche, jedoch nicht ohne sofort mit der Selbstreflexion zu 
beginnen. Getreu dem Motto „Besser geht immer“.
Nun hieß es bis zur Siegerehrung  lange 11 Stunden warten. 
In Ruhe konnte man sich die anderen Teams ansehen und in-
spirieren lassen. Auch eine Runde auf der YOU Messe bracht 
Abwechslung.
Um 21.20 Uhr war es dann endlich soweit. Als erstes Team der 
Siegerehrung wurde Passion of Dance von den Moderatoren 
aufgerufen. Sie freuten sich riesig über den 3. Platz in der Kate-
gorie „Adults –Anfänger“.
Und nur ganze 3 Punkte trennten sie von Platz 1. 
Passion of Dance hat es genossen vor dieser Kulisse zu perfor-
men und ist ultra stolz auf die Bilanz.
Ein RIESEN DANK geht an unsere Fa-
milien und Freunde für  unglaublichen 
Support und an Canel für deine Geduld, 
Motivationskünste und Kreativität.
Last but not least danken wir Asghar 
Pourkashani und seinem Team für diese 
tolle Plattform, die ihr jedes Jahr erneut 
für große und kleine Tänzer, Anfänger 
bis Profis bietet.

Manuela Müller
www.passionofdance-zepernick.de
SG Einheit Zepernick e.V.

0986_Panketal Bote_07_Korr.indd   22 21.07.2017   10:24:21 Uhr



Gemeinde Panketal - Nummer 07	 	 31. Juli 2017 |� 23

 

Hundesport

Kathrin Salzwedel
Kassenwart HSV-Zepernick e.V.

Wir waren mit dem Bus unterwegs!
Unsere Senioren haben sich am 8. Juli d.J. getroffen, um eine 
Busfahrt mit der Firma Karsten Brust zu unternehmen. Um 8.40 
Uhr sind wir an der „Deutschen Eiche“  losgefahren.   Weitere  
Einstiegmöglichkeiten waren der Mühlenberg und der Genfer 
Platz.

Wenn Sie daran Spaß haben, begleiten Sie uns doch beim Le-
sen auf unserer Reise. Unser Reiseziel war das Kloster Chorin 
und der Werbellinsee. Nach einer ca. 1,5 stündigen Fahrt über 
Biesenthal und Eberswalde,  sind wir am Kloster Chorin ange-
kommen. Die Fahrt war unterhaltsam, es machte viel Freude 
die Landschaft anzuschauen. Das Wetter war wunderschön, 
die Sonne lachte nur so 
und wir hatten viel Spaß, 
also lachten auch wir bei 
dem kleinsten Anlass mit. 
Es wurde viel erzählt, wir 
hatten uns ja auch einen 
ganzen Monat nicht ge-
sehen. Sie merken schon, 
wir sind nicht über die 
Autobahn nach Chorin 
sondern schön gemäch-

SENIOREN

lich über die Landstraße,  da wird einem auch immer etwas 
mehr von der Landschaft geboten. 
Angekommen im Kloster Chorin, haben wir erstmal eine ein-
stündige Führung durch die gesamte Klosteranlage  gehabt.  
Das Kloster Chorin ist ein ehemaliges Zisterzienserkloster. Es 
ist in der frühen Backsteingotik gebaut. Bei der ausführlichen 
und umfangreichen Führung haben wir viele Details erfahren: 
wie lange war es ein Kloster, dass die Nutzung sich öfter geän-
dert hat, aber der Bau selbst nicht verändert wurde. Die Denk-
malspflege wird groß geschrieben. 
Ein Vorteil für uns Senioren bei der Führung im Kloster Chorin 
war, dass es überall Möglichkeiten gab,  Platz zu nehmen und 
somit den Ausführungen ohne Anstrengung zu folgen. Nach 
der interessanten Führung  sind wir dann bis zur Gaststätte 
gelaufen, um uns beim Mittagstisch zu stärken. Zwischen drei 
verschiedenen Speisen konnten wir wählen. Die meisten haben 
sich am Fischgericht gelabt. Aber auch das Dessert war sehr 
lecker. So gestärkt ging es weiter zum Werbellinsee. Dort war-
tete der“ Dampfer“ auf uns und wir machten eine zweistündige 
Bootsfahrt. Auf dem Schiff war für uns schon die Kaffeetafel ge-
deckt. Es gab Erdbeertorte. Diese war auch wieder sehr lecker. 
Der Kaffee schmeckte gut. Wir konnten das Oberdeck, wie das 
Unterdeck nutzen. Was wir auch ausgiebig taten, die Sonne ver-
wöhnte uns wirklich zu jeder Zeit. Der Kapitän gab viele Erläu-
terungen zum See seiner Geschichte und zur Uferbebebauung, 
über die Campingplätze und andere historische Entwicklungen. 
Es war also auch gleich eine informative Rundfahrt. Ca. gegen 
17.30 Uhr traten wir unsere Heimfahrt an. Diesmal ging es über 

die Autobahn zurück. 

Gegen 18.30 Uhr waren 
wir wieder zu Hause. Al-
le waren der Meinung es 
war wieder ein wunder-
schöner Tag. 

Seniorenclub Alpenber-
ge/Gehrenberge 
Renate Friede
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Rote Rosen für Angelika Radunz

Beim Plaudern 
steht der Kaffee 
meist im Mittel-
punkt

„Birkenwäldchen“ in guter Stimmung

Am 28. Juni traf sich eine fröhliche Runde wieder im Birken-
wäldchen. Angelika Radunz erhielt für ihre gut gelungene 
Organisation einen Rosengruß frisch aus dem Garten. Frau Je-
nensch referierte über „Dr. Wald“. Nach einem geschichtlichen 
Rückblick über die Kirche in Gehrenberge und den Siedlerverein 
Neue Heimat – vorgetragen von Herrn Jenensch – entwickelte 
sich eine rege Diskussion über die jüngste Vergangenheit der 
Region. Sonst standen wieder der Kaffee und das Plaudern im 
Mittelpunkt.

Die nächsten Treffen finden weiterhin monatlich statt:
Wann?	M ittwoch 23. August um 15 Uhr
	M ittwoch 27. September um 15 Uhr
Wo?	 Im Familienzentrum „Hand in Hand“
	K iTa Birkenwäldchen in der Wernigeroder Straße 24

Neulinge sind weiterhin willkommen.
Kontakt: Angelika Radunz Tel 9442238 Email: radunz@gmx.net

Hubert Hayek

KIRCHE

Termine Evangelischen Kirchengemeinde  
Zepernick im Pfarrsprengel  

Zepernick-Schönow

Die Gottesdienste der Evangelischen Kirchengemeinde Zeper-
nick finden in der doppeltürmigen St. Annenkirche sonntags 
jeweils um 10.30 Uhr statt. Im ersten und dritten Gottesdienst 
feiern wir das Abendmahl, einmal im Monat singen die derzeit 
18 K inder der Singschule im Gottesdienst; viele Gottesdienste 
werden außerdem vom Kirchenchor (St. Annenkantorei) und 
dem Posaunenchor musikalisch bereichert.

An jedem Sonntag bieten wir einen Kindergottesdienst an 
(außer in den Sommerferien). Im Seniorenheim „Eichenhof“ 
(Clubraum, 1. Etage) ist der evangelische Gottesdienst in der 
Regel am 1. D ienstag im Monat um 10 Uhr, am 3. Dienstag im 
Monat findet dort um 10 Uhr eine Morgenandacht statt, gefolgt 
von der Gesprächsrunde „Gott und die Welt“ gegenüber in der 
Bibliothek.
Dies und viele weitere Veranstaltungen unserer Kirchenge-
meinde sind in unserem Gemeindebrief „Kirchenfenster“, das 
derzeit viermal im Jahr erscheint und an alle evangelischen 

Haushalte in Zepernick verteilt wird, zu entnehmen (auf Wunsch 
nehmen wir Sie gern in den Verteiler auf – mailen Sie uns unter 
zepsch@web.de).

Wolf Fröhling

Die Neuapostolische Kirche  
lädt herzlich zu ihren Gottesdiensten ein

Regelmäßige Gottesdienste: 
Sonntag um 09:30 Uhr und Mittwoch um 19:30 Uhr 
Aufgrund von Baumaßnahmen auf unserem Kirchengrundstück 
in der Menzelstr. 3b, finden unsere Gottesdienste zur Zeit in der 
Mensa der Wilhelm Conrad Röntgen Gesamtschule, Schönerlin-
der Str. 83-90, 16341 Panketal statt.
Aktuelle Veränderungen können im Internet unter www.nak-
bbrb.de eingesehen werden. 
Gäste sind stetsherzlich willkommen.

Neuapostolische Kirche Berlin Brandenburg 
Kirchengemeinde Zepernick

POLITIK

Einladung zur Bürgersprechstunde  
der SPD-Fraktion

Die Gemeindevertretung hat Sommerpause. Zeit neue Ideen 
aufzugreifen und zu entwickeln. Wir laden Sie, liebe Bürgerin-
nen und Bürger aus Panketal zu einem sommerlichen Gedan-
kenaustausch ein.

Die Bürgersprechstunde der Fraktionsvorsitzenden Ursula 
Gambal-Voß, des Ortsvorstehers von Zepernick Maximilian 
Wonke und unserem Kandidaten für den Bundestag Ste-
phen Ruebsam findet am – Dienstag, den 08.08.2017 von 

16.00-17.00 Uhr – im Goethepark, OT Zepernick unter der 
Eiche statt. Sie erreichen mich unter der Telefonnummer:  
030 - 9443331 oder per Mail: Voss-SPD-Panketal@gmx.de .

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der 
SPD-Panketal.de/Fraktion. 

Die SPD- Fraktion wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 
weiterhin schöne Sommertage!

Ursula Gambal-Voß 
Fraktionsvorsitzende
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DIE LINKE Panketal informiert

Die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes der Partei 
DIE LINKE findet Montag, den 14. August 2017 im Rathaussaal 
der Gemeinde Panketal statt. 
Thema: Unsere Aufgaben in Vorbereitung auf die Bundes-
tagswahlen am 24. September 2017.
Beginn: 19:00 Uhr

Sprechstunden unter freiem Himmel 2017
Die Landtagsabgeordneten Margitta Mächtig und Ralf Chri-
stoffers sowie unsere Kandidatin für den Bundestag, Kerstin 
Kühn freuen sich auf ihren Besuch und auf einen regen Gedan-
kenaustausch über die Politik im Barnim und im Land Branden-
burg am Mittwoch, 16. August 2017
Von 13:00 bis 14:00 Uhr, in Schwanebeck 
(neben dem Netto-Markt)
Von 14:30 bis 16:00 Uhr, in Zepernick 
(vor dem Rathaus Panketal).

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 	
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktio-
nen.

(Zugleich findet im kleinen Sitzungsraum des Rathauses (Glas-
kasten) eine öffentliche Sprechstunde der Fraktion DIE LINKE 
in der Gemeindevertretung statt.

Weitere Informationen über unser Kommunalwahlprogramm 
2014-2019, Standpunkte zum Straßenbau in Panketal, zur 
Schulentwicklung in Panketal, zum ÖPNV, zum Bau des  Rad-
weges an der L 200 von Gehrenberge nach Bernau und zu wei-
teren wichtigen aktuellen kommunalpolitischen Themen sowie 
Ergebnissen unserer Arbei in der Gemeindevertretung finden 
Sie im Internet unter: www.dielinke-panketal.de 

Christel Zillmann		  Lothar Gierke
Fraktionsvorsitzende	 Vorsitzender des Ortsvorstandes

SERVICE

Die Behindertenbeauftragte 
informiert

In letzter Zeit erreichten mich Anfragen nach zu-
ständigen Verwaltungsbereichen für Menschen mit 
Behinderungen. Beratung und Informationen dazu 
können sie bei mir erhalten.
Ich wünsche allen eine schöne Urlaubszeit.
Die nächste Sprechstunde für Betroffene und An-
gehörige findet am Dienstag, den 08.08.2017, von 
17.00 – 18.00 Uhr im „Glaskasten“ im Foyer des 
Rathauses statt.
Die Behindertenbeauftragte ist telefonisch erreich-
bar unter: (030) 94791188 und 
E-Mail: fannytrometer@gmail.com. 

Ilona Trometer,
Behindertenbeauftragte

Bürgerberatung

Der Arbeitslosenservice Bernau führt im Rahmen der „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ an jedem 4. Dienstag im Monat zwischen 14:00-
16:00 Uhr eine Bürgerberatung im Rathaus der Gemeinde Pan-
ketal (Beratungsraum im Foyer), Schönower Str. 105 direkt am 
S-Bahnhof Zepernick durch. Sie können hier Fragen zur Arbeits-
losigkeit (ALG I, ALG II) stellen und bekommen Hilfestellungen 
beim Ausfüllen von Anträgen wie z.B. Bafög, Wohngeld, BAB, 
ALG I, ALG II, etc. Die Beratung erfolgt individuell, vertraulich 
und kostenlos für Sie. 

Die nächsten Termine: 22.08.2017, 26.09.2017, 24.10.2017, 
28.11.2017

Außerhalb der Sprechstunden im Rathaus Panketal  ist der 
Arbeitslosenservice Bernau in der Zepernicker Chaussee 45 in 
16321 Bernau bei Berlin zu finden und telefonisch unter der 
03338/2249 zu erreichen.

Julia Stege
Jugend Soziales Kultur

Erleben Sie die Vielfalt des Barnimer Landes

Ob wandern durch die Barnimer Feldmark oder den Oderbruch, 
eine erlebnisreiche Radtour auf dem Oder-Havel-Radweg, ei-
nen ausgiebigen Spaziergang durch die Gärten und Parks der 
Region… 
Das Barnimer Land lädt Sie ein, zur naturnahen Erholung und 
Entdeckung. Geniessen Sie den Sommer doch mal ganz in Ihrer  
Nähe. Die drei Broschüren, Erlebnis Barnim Wandertouren, Er-
lebnis Barnim Radtouren, 
Erlebnis Barnim Gärten 
und Parks, erhalten Sie ko-
stenfrei an der Bürgerin-
formation im Rathaus der 
Gemeinde Panketal.

Michaela Ziehmann
Bürgerinformation
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Kreisvolkshochschule  
veröffentlicht neues Programm

Es ist raus! Mit fast 400 Kursen präsentiert die Kreisvolkshoch-
schule (KVHS) Barnim ihr neues Programm für das kommende 
Schuljahr. Derzeit wird das Kursheft im gesamten Kreisgebiet 
verteilt. Es liegt ab Anfang Juli kostenlos in vielen Sparkassen, 
Ämtern und Gemeinden sowie öffentlichen Einrichtungen aus. 
Das tagesaktuelle Programm können Interessierte auch auf 
der neuen Internetseite www.kvhs.barnim.de einsehen und 
sich verbindlich anmelden. Die entstandene Webpräsenz der 
Kreisvolkshochschule zeigt sich jetzt strukturiert und bediener-
freundlich in einem angepassten Design.
Auch im nächsten Schuljahr setzt die Kreisvolkshochschule auf 
Bewährtes und richtet sich nach den Bildungstrends. „Im Be-
reich Sprachen wurde das Angebot Deutsch als Fremdsprache 
weiter ausgebaut.“, so Dr. Christine Schäfer, Leiterin der Bari-

mer Bildungseinrichtung. 
„Wir bieten Integrations-
kurse zur Alphabetisierung 
und für Zweitschriftlerner 
an. Des Weiteren haben 
wir Kurse zur sprachli-
chen Erstorientierung 
und Deutschkurse bis zur 
Niveaustufe C1 sowie für 
die berufliche Sprachför-

derung im Angebot. Die Sprachen Englisch, Französisch, Spa-
nisch und Italienisch sind nach wie vor fester Bestandteil im 
Programm. Aber auch „exotische“ Sprachen wie Arabisch und 
Chinesisch kann man an der Kreisvolkshochschule erlernen. 
Erstmals wird Französisch als Bildungsurlaub angeboten.“
Seminare zu Kommunikation, Karriere & Softskills erweitern die 
Programmpalette im Bereich Arbeit & Beruf. „Wie ich meinen 
inneren Schweinehund besiege“, „Mehr Stärke durch die Natur“ 
oder „Gedächnistraining“ sind nur einige Angebote, in denen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre persönlichen Grundlagen 
für die Arbeitswelt verbessern können. Im kaufmännischen 
Bereich gibt es seit vergangenem Herbst die Möglichkeit, in 
Webinaren hochwertige Fachkraft- und Buchhalter-Abschlüsse 

zu erwerben. Der Teilnehmer verfolgt den Live-Online-Kursen 
des Xpert-Lernnetz am Bildschirm. Dies ist auch komfortabel 
vom heimischen Computer aus möglich.
In Kooperation mit der Akademie 2. Lebenshälfte startet ab 
Herbst eine Vorlesungsreihe zur Gesundheitsreform. In den 
bundesweit live übertragenen Vorlesungen hat der Zuhörer 
die Gelegenheit, per Live-Übertragung den Experten Fragen zu 
stellen. Themen der 4-teiligen Vortragsreihe sind: „Patienten-
verfügung“, „Das neue Pflegegesetz“, „Palliativmedizin“ und 
„Organspende“. Auf Grund starker Nachfrage wurde im Bereich 
Programmbereich Gesundheit das Angebot der Yogakurse 
ausgebaut.
„Wie werde ich Schöffin oder Schöffe?“ – die Antwort erhalten 
Interessierte im gleichnamigen Kurs. Ebenfalls neu im Bereich 
Recht und Verbraucherfragen ist das Angebot „Grundwissen 
für Kassenwarte und Schatzmeister gemeinnütziger Vereine“. 
Ein Kurs zur Familienforschung informiert über Grundlagen der 
Forschung, Methoden der Quellenerschließung und Möglich-
keiten für eine strukturierte Dokumentation der gesammelten 
Ergebnisse. Eine bereits vor 2 Jahren begonnene Kooperation 
mit dem BARNIM PANORAMA in Wandlitz setzt die KVHS auch 
im Herbst 2017 fort. Dort wird ab Herbst nicht nur Wissen über 
Wildpflanzen und Heilkräuter vermittelt, sondern erstmalig 
auch ein kombinierter Theorie- und Praxiskurs zum Imkern 
durchgeführt. 
Zum Erlernen der Malerei und des Zeichnens können Interes-
sierte aus verschiedenen Kursen wählen. Aber auch Fotografie-
begeisterte finden im Programm ihren Favoriten. Neu sind die 
Seminare „Einführung in die Makrofotografie“ oder „Richtiges 
Ausleuchten und Kameratricks vom Profi“. 
Darüber hinaus bietet die KVHS das Themenfeld Grundbildung 
& Alphabetisierung und die Möglichkeit des nachträglichen 
Schulabschlusses an. Anmeldungen zum Zweiten Bildungsweg 
sind für das Schuljahr 2017/2018 noch möglich.

Alle Angebote zur persönlichen und beruflichen Weiterbildung 
finden Sie im frisch gedruckten Programmheft oder online auf 
www.kvhs.barnim.de.

i. A. Dr. Christine Schäfer
Leiterin Kreisvolkshochschule Barnim
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